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L'hymnologie m~dil~vale: rechermes et m~thode (4, 1961, 389-422); Robert 
B u 1 t o t, M~pris du monde, misere et digni~ de l'homme dans la pens~e 
d'lnnocent 111 (4, 1961, 441-456); Cinzio Vi o 1 an t e, Les pr~ts sur· gage 
foncier dans la vie ~conomique et sociale de Milan au XIe siecle (5, 1962, 
147-168); Pierre Rich~, Remermes sur l'instruction des laics du IXe au 
XIIe siede (5, 1962, 175-182); Jean I r i g o in, Survie et renouveau de la 
litt~rature antique a Constantinople (5, 1962, 287-302); Jacques B o u s­
s a r d, L'origine des familles seigneuriales dans la r~gion de la Loire moyenne 
(5, 1962, 303-322). K. R. 

Hingewiesen sei an dieser Stelle auf die neue Zeitsdlrift Historica, Historisme 
Wissensmaften in der Tsmechoslowakei, hg. von der Akademie der Wissen­
smaften in Prag, deren Beiträge in deutsmer, englismer und französismer 
Sprame ersmeinen und die damit einen aum für wesdime Leser zugänglimen 
erwünsmten überblick über neue historisme Forsmungen in der Tsmemo­
slowakei bieten. Aus den 4 bisher vorliegenden Bänden (1959-1962) seien 
die für unser Arbeitsgebiet einschlägigen Beiträge angeführt. Franti!ek G r a u s, 
über die sogenannte germanische Treue (1, 71-121), sumt nachzuweisen, daß 
die ,.urgermanisme Treue" erst der Historiographie des 19. und 20. Jh. an­
gehört, daß die "germanische Gefolgstreue" durm kirmlimen Einfluß sehr 
modifiziert wurde, und daß von dieser Gefolgstreue keine Brücke zum lides­
Begriff der feudalen Gesellsmaft des Hom-MA. führe. - Peter R a t k o §, 
Ein ungarisches kommentiertes Formelbum aus der Mitte des 14. Jh. (1, 
123-134), geht der "Erhaltung, Entstehung und Bedeutung" des 1799 von 
Martin Georg Kovamim veröffendimten Formelbuchs des Erlauer Domkapitels 
nach. - Franti!ek G r a u s , Die Handelsbeziehungen Böhmens zu Deutschland 
und Österreich im 14. und zu Beginn des 15. Jh. (2, 77-110), sumt zu zeigen, 
daß der böhmisme Handel in vorhussitismer Zeit eine passive Bilanz hatte, 
und gibt die Smuld der "parasitären Rolle" des Patriziats in den Städten. -
Ivan Bor k o v s k y, Der altböhmische Pfemysliden-Fürstensitz Praha (3, 
57-72), gibt einen durch viele Fotografien und Skizzen unterstützten Bericht 
über die neuen Ausgrabungen auf der Prager Burg, die sim vor allem mit 
den ersten Anfängen der Bauanlage im 9. und 10. Jh. beschäftigen. - Josef 
Ja n He k, Der böhmisme Außenhandel in der Hälfte(!) des 15. Jh. (4, 
39-58), untersumt die ersten dreißig Jahre nach der Beendigung der Hussiten­
kriege, in denen immer nodl die durch die Silberausfuhr nie kompensierte 
Wareneinfuhr überwog und der böhmische Handel ganz von den oberdeutsmen 
Kaufherren abhängig gewesen sei. K. R. 

Alpbons L h o t s k y, Osterreimische Historiographie (Österreich Ardliv) 
Wien 1962, Verlag für Gesmichte und Politik, 235 S. - In dem zum 100-
jährigen Jubiläum der HZ. erschienenen Band 189 (S. 379-448) veröffendimte 
L. einen Beitrag .Geschimtsforsmung und Geschichtssmreibung in Österreich", 
den er nun einem Wunsme des Verlegers folgend in erweiterter Form vorlegt, 
indem er nimt nur das 19. Jh., das den Hauptgegenstand seines Aufsatzes 
gebildet hatte, sondern die Entwicklung der Historiographie in Osterreim von 
der Spätantike an in den Kreis seiner Betrachtung einbezog. Damit hat er uns 
mit einem Bum beschenkt, das die Geschimtswissensmaft eines gesdllossenen 
Bereimea des deutschen Spramgebietes dem Leser vor Augen führt. Er zeigt 
mit gewohnter Meistersmaft, wie von vornherein ganz bestimmte Voraus­
setZungen die Gesmimtssmreibung in Osterreim auf Bahnen lenkten, die bei 
aller Gemeinsamkeit mit der in Deutsmland d<ldt ihre Besonderheiten hatten. 




